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en Sie auch
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siegener zeitung leser-shop

Siegen, Obergraben 39 · Weidenau, Hauptmarkt 1 (SIC-Haus)
Kreuztal, Marburger Straße 17 · Bad Berleburg, Poststraße 34
Betzdorf, Decizer Straße 6 · Olpe, Mühlenstraße 3

Öffnungszeiten in Siegen: Montag – Freitag: 8.30 –16.30 Uhr · Samstag: 9 –12 UhrLeser-Shop

Aktuelles aus dem Leser-Shop

Blitzschnell zum
Genuss
Energiesparender Küchen-
helfer

Der VarioQuirl aus Edelstahl eignet
sich zum Mixen und schnellen Schla-
gen vonMilchschaumk, Frapés, Crèmes
und Omelettes, Dips, Saucen, Sahne,
Dressings, Mayonaise u.v.m.
Das elegante Edelstahldesign und die
einfache Handhabung machen ihn zu
einem unverzichtbaren Küchenhelfer,
mit dem man in kürzester Zeit hand-
gemachte Spezialitäten zaubern kann.
Hergestellt aus Edelstahl, Höhe ca. 37 cm
Spülmaschinengeeigent7.95

Anselm Grün

Du bist
ein Segen
Segnen bedeutet, sich unter
den Schutz Gottes zu stellen
und von ihm geleitet zu wer-
den. Anselm Grün ermutigt
die Leser, selbst Segensworte
zu sprechen und verschenkt
Segensgebete für verschiede-
ne Gelegenheiten.
Dieses Buch ist ein ideales Ge-
schenk für viele Anlässe – mit
einer Seite für eine persön-
liche Widmung.
32 Seiten, gebunden, lesefreundliche
Schrift, im Format: 12 x 17 cm

2.90

Schlüsselanhänger
Dieser außergwöhnliche Schlüsselanhänger im handlichen und gefälligen
Design besteht aus verchromtem Metall mit gelbem, eingelassenem Hoch-
glanz-Ortsschild und schwarzem Flexband.
Auch als Ortsschild Olpe, Kreuztal und Betzdorf erhältlich!
Größe ca: 9 x 3,5 cm

Bad

Berleb
urg

9.99

Agentin 0.75: Cordula Eich

Super, Schoppen,
Shopper 2013 – 2014

Für den Weinkauf beim
Einkauf

Zum fünften Mal in Folge ist Agentin
0.75 unterwegs auf geheimer Mission
im Supermarkt-Weinregal im Auftrag
seiner Majestät, des Königs Kunden!
Gnadenlos wird geschnüffelt, ge-
schlürft, geschmatzt und gespuckt.
Gemeine Schurken werden sofort ent-
larvt und direkt verurteilt, denn Cor-
dula Eich hat die Lizenz zum Töten!
336 Seiten, Taschenbuch, im Format: 12 x 19 cm

Der Saunaführer
Ruhrgebiet und
Sauerland
mit Sauna-Gutscheinen

Erleben und genießen Sie die wohltu-
ende und entspannende Atmosphäre
von 45 Saunen ganz in Ihrer Nähe.
Die in diesem Buch vorgestellten Sau-
na-Anlagen werden in Austattung und
Service ausführlich beschrieben.
Außerdem beinhaltet dieser Sauna-
führer Gutscheine im Wert von über
740 Euro.
254 Seiten, gebunden, im Format: 15 x 24 cm24.90

Das ABC der
Volksmusik
Von Alpenrebellen bis
Zillertaler
Das ABC der Volksmusik ver-
sammelt die beliebtesten Mu-
sikanten, Komponisten und
Liedertexter aus Vergangen-
heit und Gegenwart.
Hier erfahren Sie alles über
Karrierestationen, Erfolgstitel
und Auszeichnungen Ihrer
Stars aus der Volksmusikszene.
Außerdem: Autogrammadres-
sen und Platz zum Sammeln.
220 Seiten, gebunden,
im Format: 18,8 x 25,4 cm

7.95

ndlichen und gefälligen

je5.95

Betzdorfer Schützen
schießen auf den Vogel
sz Betzdorf. Die Betzdorfer Schützen

stellen die Weichen für ihr Schützenfest:

Am Samstag, 30. August, findet das Kö-

nigsvogelschießen am Schießstand „In der

Klingelsbach“ statt.

Um 15 Uhr wird Bürgermeister Bernd

Brato den ersten Schuss abgeben. Ge-

schossen wird mit Kleinkalibergewehren

auf eine Distanz von etwa 50 Metern. Auf

den von Ralf Quast in Handarbeit gefertig-

ten Aar kann jeder mitschießen, der das

18. Lebensjahr vollendet hat. Geschossen

wird zunächst auf die Insignien; anschlie-

ßend steigt der spannende Wettkampf um

den Rumpf und um die Königswürde. Und

an dessen Ende wird feststehen, wer die

Nachfolge des amtierenden Schützenkö-

nigs Alper Hosnut antreten darf.

Alle Freunde des Schießsports sind

herzlich eingeladen, den Wettkampf mit-

zuverfolgen. Der Verein freut sich über

eine rege Teilnahme und kündigt an, dass

auch für das leibliche Wohl bestens ge-

sorgt sein wird.

Legionellen im Wasser der Turnhalle
FRIESENHAGEN Bei einer Routine-Kontrolle kam eine Bakterien-Belastung ans Tageslicht / Duschräume sind vorerst gesperrt

Whirlpools oder Duschen. Und dass mit

den Erregern nicht zu spaßen ist, zeigt un-

ter anderem das Beispiel aus Warstein:

Dort waren im vergangenen Spätsommer

drei Menschen an den Folgen einer Infek-

tion mit Legionellen verstorben.

Dementsprechend ernst hat Ortsbür-

germeister Klaes das Problem nach

eigener Darstellung genommen; schon am

Samstagmorgen hat er eine Sperrung der

Dusche veranlasst. Laut Klaes rückt jetzt

eine Spezialfirma an, die alle Wasserent-

nahmestellen in der Halle über einen län-

geren Zeitraum spült. Danach müssen 14

Tage ins Land gehen – wenn dann bei ei-

ner neuerlichen Probe keine Legionellen

mehr nachgewiesen werden, können die

Duschräume wieder freigegeben werden.

Sollten aber doch noch Keime festge-

stellt werden, müsse wohl die chemische

Keule ausgepackt werden. Klaes kündigte

an, dass er versuchen werde, das gesamte

Procedere soweit wie möglich zu be-

schleunigen – schließlich sei es sehr un-

günstig für die Sportvereine, die Duschen

nicht nutzen zu können.

Er stellte zudem eindringlich klar, dass

ausschließlich die Turnhalle betroffen sei.

Diese Feststellung scheint nötig zu sein:

Bereits amWochenende hatten einige be-

sorgte Nachbarn vom Ortsbürgermeister

wissen wollen, ob für sie eine Gefahr be-

stehe. Das verneinte gestern auf Nach-

frage der SZ auch Christoph Schneider,

der stellvertretende Leiter der Kirchener

Verbandsgemeindewerke. „Das Trink-

wasser ist in Ordnung“, versicherte

Schneider: Eine Belastung sei ausschließ-

lich im Warmwasser-Kreislauf der Turn-

halle nachgewiesen worden.

Wie lange dort das warme Wasser be-

reits belastet war, weiß naturgemäß kei-

ner – denn turnusmäßig untersucht wird

es nur alle drei Jahre. Klaes ist aber aus

dem Wildenburger Land kein Fall einer

Erkrankung durch Legionellen bekannt.

Daniel Montanus

den Duschen in den Mannschaftskabinen

keine kritischen Werte gemessen worden

seien.

Für den Menschen gefährlich können

die Bakterien nur dann werden, wenn sie

in untere Regionen der Lunge gelangen.

Das wiederum geschieht nur, wenn Was-

serdampf eingeatmet wird. Kaltes Hände-

waschen gilt also als ungefährlich, und so-

gar das Trinken von mit Legionellen be-

lastetem Wasser stellt für Menschen mit

intakten Immunsystem kaum eine Gefahr

dar.

Kritisch wird’s hingegen überall da, wo

warmes Wasser verdampft – also in z.B.

dem Wasser bei passenden Rahmenbe-

dingungen stark vermehren. Die Bakte-

rien haben recht konkrete Vorstellungen

davon, wie sie sich ein optimales Dasein

vorstellen: Unter 20 Grad ist es ihnen zu

kalt, über 50 Grad zu warm.

Ergo waren alle Kaltwasserhähne in

der Turnhalle unproblematisch. Und auch

nicht alle Stellen, an denen warmes Was-

ser aus dem Hahn sprudelt, wiesen laut

Klaes erhöhte Messwerte auf: Denn wenn

das Wasser in den Rohren durch regel-

mäßige Nutzung in Bewegung bleibt, sinkt

das Risiko einer Legionellen-Kontaminie-

rung. Da passt ins Bild, dass laut Klaes in

damo � Die

Mehrzweckhalle

Friesenhagen ist

derzeit ein denkbar

schlechter Ort für

Warmduscher:

Weil Legionellen

im warmen Wasser

nachgewiesen wur-

den, hat Ortsbür-

germeister Norbert

Klaes bereits am

Samstag im Schul-

terschluss mit der

Verbandsge-

meinde und den

Werken die Dusch-

räume geschlossen.

Und vorerst wird

sich daran auch

nichts ändern:

Selbst wenn es ge-

lingt, die Bakterien

aus dem Wasser-

kreislauf zu ver-

bannen, wird es

noch mindestens

zwei Wochen dau-

ern, bis die Du-

schen wieder frei-

gegeben werden

können.

Dass das Warm-

wasser kontami-

niert ist, war bei ei-

ner routinemäßigen Untersuchung aufge-

fallen, bestätigte Klaes gestern eine ent-

sprechende Anfrage der SZ. Am Freitag

sei ihm ein mehr als 30-seitiger Prüfbe-

richt auf dem Tisch geflattert. Darin sei

vermerkt gewesen, dass die Keim-Belas-

tung an einzelnen Warmwasserentnah-

mestellen in der Mehrzweckhalle so groß

sei, dass sofortiges Handeln geboten sei.

Betroffen waren laut Klaes Warmwas-

serhähne, die nur sporadisch genutzt

werden – unter anderem in der Behinder-

tentoilette und in Lager- und Geräteräu-

men. Das dürfte vor allem damit zu erklä-

ren sein, dass sich Legionellen in stehen-

Hinweiszettel erklären, warum Ortsbürgermeister Norbert Klaes sich am Wochenende gezwungen sah, die

Duschräume der Mehrzweckhalle zu verriegeln: Im Warmwasserkreislauf der Halle waren Legionellen nach-

gewiesen worden. Foto: damo

Westerwald-Verein
wandert im Giebelwald
sz Daaden. Die nächste Tageswande-

rung des Westerwald-Vereins Daaden

führt in den Giebelwald. Am Sonntag, 31.

August, beginnt die Tour am Tierpark in

Niederfischbach und verläuft vorbei am

Mehlbergshof bis zur Totenbuche und zum

Aussichtspunkt Wasenecke. Durch das

Kurzkamptal geht es dann weiter auf die

Giebelwaldhöhen. Unterwegs ist eine Rast

an der Blockhütte vorgesehen (Rucksack-

verpflegung). Nach der Rast geht es dann

über den höchsten Punkt am Giebelwald

(527 Meter) wieder in Richtung Nieder-

fischbach und durchs Otterbachtal bis zum

Ausgangspunkt. Die Strecke misst etwa 16

Kilometer, die Wanderung wird rund vier

bis fünf Stunden. Wanderführer ist Mi-

chael Bender, der gerne unter Tel.

(0 27 43) 12 05 weitere Auskünfte erteilt.

Der Verein nennt zwei Treffpunkte: ent-

weder um 9.30 Uhr am Parkplatz/Festplatz

in Daaden oder 9.50 Uhr direkt am Tier-

park Niederfischbach.
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